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Untersuchungsdesign



Untersuchungsdesign

4

Auftraggeber Bitkom e.V.

Umsetzung Bitkom Research GmbH

Methodik Online-Befragung

Zielgruppe Tech-Startups in Deutschland

Befragungszeitraum
Befragung I: 11. Februar 2020 bis 13. März 2020 
Befragung II zur Corona-Pandemie: 12. Mai 2020 bis 03. Juni 2020

Stichprobe Befragung I&II: 206 bzw. 112 Tech-Startups in Deutschland

Untersuchungsinhalte ▪ Gründungsmotive

▪ Technologienutzung

▪ Personal

▪ Mitarbeiterbeteiligung

▪ Auswirkungen der Corona-
Krise

▪ Kooperationen

▪ Finanzierung

▪ Standort

▪ Startup-Politik in Deutschland
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Teilnehmerstruktur



Gründungsjahr
In welchem Jahr wurde euer Startup gegründet?
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1% 1%
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8%

15%

17% 17%

12%
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2%

4%

6%

8%

10%

12%

14%

16%

18%

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206); Abweichungen von 100% sind rundungsbedingt



28%

10%

4%

4%

3%

3%

2%

2%

38%

5%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Berlin

München

Potsdam

Köln

Hamburg

Leipzig

Bonn

Dresden

Sonstige Stadt

Weiß nicht / keine…
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Standort
Wo hat euer Startup seinen Standort?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206); Abweichungen von 100% sind rundungsbedingt



11%

32%

26%

23%

8%

0% 25% 50%

1-3 Mitarbeiter

4-9 Mitarbeiter

10-19 Mitarbeiter

20 und mehr
Mitarbeiter

Weiß nicht /
keine Angabe
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Ø 21 Mitarbeiter

Mitarbeiterzahl
Wie viele Mitarbeiter sind aktuell in eurem Startup beschäftigt?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206, 05/2020: n=112)



51%

13%

10%

10%

9%

8%

6%

6%

5%

4%

3%

1%

38%

0% 20% 40% 60%

Software

Handel/E-Commerce/Online-Marktplatz

HealthTech/MedTech/BioTech

Logistik

FinTech/InsurTech

Hardware

Energy

Mobility/Luft- und Raumfahrt

EduTech/E-Learning

Robotik

GreenTech

Games

Sonstiges

Tätigkeitsbereich & Leistungsangebot
In welchen der folgenden Bereiche ist euer Startup tätig?

9 Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206); Mehrfachnennungen in Prozent
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Persönliches
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89%

88%

29%

25%

54%

51%

23%

91%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich wäre bereit, in Schulen von meinen Gründungserfahrungen zu
berichten.

In meiner Schulzeit wurde kein Wissen zum Thema Gründung
vermittelt.

Während meines Studiums wurde ich durch Lehrveranstaltungen und
Angebote meiner Universität in meinem Gründungsvorhaben

bestätigt/unterstützt.

Meine Lehrer standen dem Thema Gründung/Selbstständigkeit
ablehnend gegenüber.

Als Gründer fehlt mir die Zeit für Freunde und Bekannte.

Als Gründer fehlt mir die Zeit für die Partnerschaft und Kinder.

Meine Eltern wollten nicht, dass ich ein Startup gründe.

Ich würde mit meinen aktuellen Erfahrungen erneut ein Startup
gründen.
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Die große Mehrheit würde wieder gründen
Inwieweit würdet ihr den folgenden Aussagen zustimmen bzw. nicht zustimmen?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206); Angaben zu »Stimme voll und ganz zu« und »stimme eher zu« 
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61%

55%

30%

20%

8%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Mich belastet die Sorge um die Zukunft meines Startups.

Ich mache mir Sorgen um meine Mitarbeiter.

Ich habe Existenzangst.

In der aktuellen Situation würde ich lieber in einem etablierten
Unternehmen arbeiten.

Ich bereue es in der aktuellen Situation, ein Startup gegründet zu haben.

Corona-Krise: Gründer machen sich Sorgen um ihr Startup
Inwieweit würdet ihr den folgenden Aussagen zustimmen bzw. nicht zustimmen?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (05/2020: n=112); Angaben zu »Stimme voll und ganz zu« und »stimme eher zu« 
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Personal



63%

33%

3%

49%

48%

3%

Wir haben offene
Stellen

Wir haben derzeit
keine offenen Stellen

Weiß nicht / k.A.

Februar

Mai

In vielen Startups sind Stellen unbesetzt
Wie viele offene Stellen gibt es aktuell in eurem Startup?

14 Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206, 05/2020: n=112) 

Ø 8 offene Stellen

Ø 6 offene Stellen
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57%

6%

29%

8%

Startups schaffen Arbeitsplätze
Und wie wird sich die Anzahl der Mitarbeiter in eurem Startup im Jahr 2020 voraussichtlich 

entwickeln?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (05/2020: n=112); Abweichungen von 100% sind rundungsbedingt 

Mitarbeiterzahl wird weder steigen noch sinken

Mitarbeiteranzahl wird sinken

Mitarbeiteranzahl wird steigen

Weiß nicht / keine Angabe

Ø +8 MA
Mitarbeiteranzahl
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68%

68%

56%

50%

41%

41%

29%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wir haben Probleme, geeignete Bewerber für unsere Stellen zu finden.

Die gesetzliche tägliche Höchstarbeitszeit sollte durch eine
wöchentliche Höchstarbeitszeit ersetzt werden.

Meine Mitarbeiter wünschen sich flexiblere Arbeitszeiten als das
deutsche Arbeitszeitgesetz eigentlich zulässt.

Wir würden gerne unsere Mitarbeiter am Startup beteiligen, aber die
rechtlichen Bedingungen in Deutschland sind unattraktiv.

Geeignete Bewerber entscheiden sich am Ende häufig eher für
Großunternehmen oder etablierte Mittelständler.

Die deutschen Arbeitszeitregeln sind ein Standortnachteil, gerade für
Startups.

Wegen der gesetzlichen Bestimmungen kann ich dem Wunsch meiner
Mitarbeiter nach flexibleren Arbeitszeiten nicht nachkommen.

Startups finden keine geeigneten Bewerber 
Inwieweit würdet ihr den folgenden Aussagen zustimmen bzw. nicht zustimmen?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206); Angaben zu »Stimme voll und ganz zu« und »stimme eher zu« 
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Mitarbeiterbeteiligung



40%

11%

49%

An 4 von 10 Startups sind die Mitarbeiter beteiligt 
Werden eure Mitarbeiter an eurem Startup beteiligt, z.B. in Form von Geschäftsanteilen?

18

Ja

Nein

Weiß nicht / k.A.

Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206)



In der Regel werden nur ausgewählte Mitarbeiter beteiligt
Wer ist in eurem Startup beteiligt?

24%

56%

20%

Führungskräfte

Führungskräfte und weitere
Mitarbeiter

Alle Mitarbeiter

19 Basis: Alle befragten Tech-Startups, bei denen Mitarbeiter beteiligt werden (02/2020: n=82)
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Technologien
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Fast jedes zweite Startup nutzt Künstliche Intelligenz
Welche der genannten Technologien sind in eurem Startup im Einsatz, ein Thema oder 

kein Thema?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206); Abweichungen von 100% sind rundungsbedingt

68%

48%

47%

33%

10%

2%

11%

9%

6%

3%

5%

15%

34%

35%

25%

28%

31%

16%

8%

7%

10%

7%

16%

17%

17%

39%

59%

64%

71%

80%

83%

84%

85%

1%

1%

1%

3%

2%

3%

2%

3%

4%

3%

3%

Cloud Computing

Big Data und Datenanalyse

Künstliche Intelligenz

Internet of Things

Blockchain

5G

VR/AR

3D-Druck

Robotik

Autonom fahrende Fahrzeuge

Drohnen

Aktuell im Einsatz Einsatz geplant oder diskutiert Derzeit kein Thema Weiß nicht/keine Angabe
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Finanzierung



79%

4%

17%

23

Basis links: Alle befragten Tech-Startups, die Angaben zum Kapitalbedarf machen wollten (02/2020: n=206)
Basis rechts: Alle befragten Tech-Startups, die noch frisches Kapital benötigen (02/2020: n=146; 2019: n=176; 2018: n=149; 2017: n=131)

Kapitalbedarf: Startups brauchen im Schnitt 3,3 Millionen Euro
1. Ist euer Kapitalbedarf bereits gedeckt oder benötigt euer Startup hierfür noch frisches Kapital?  

2. Wie schätzt Ihr den Kapitalbedarf für euer Startup in den nächsten zwei Jahren ein?

Unser Startup 
benötigt noch 
frisches Kapital

Unserem Startup steht 
ausreichend Kapital 

zur Verfügung

Weiß nicht / k. A. 3,3 Mio. €

Ø Kapitalbedarf

2018: 3,1 Mio. €

2017: 2,5 Mio. €

2019: 3,2 Mio. €
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Basis: Alle befragten Gründer von Tech-Startups, deren Startups noch frisches Kapital benötigen (02/2020: n=146); 
Abweichungen von 100% sind rundungsbedingt

Große Mehrheit rechnet mit erfolgreicher Investorensuche
Für wie wahrscheinlich haltet ihr es, dass ihr dieses Kapital innerhalb der nächsten zwei 

Jahre in Finanzierungsrunden einsammeln werdet?

34% Sehr wahrscheinlich

49% Eher wahrscheinlich

11% Eher unwahrscheinlich

2% Sehr unwahrscheinlich

4% Weiß nicht / keine Angabe

83% 
sind zuversichtlich, Kapital 

einsammeln zu können.
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Zu wenig Venture Capital in Deutschland
Inwieweit würdet ihr den folgenden Aussagen zustimmen bzw. nicht zustimmen?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206); Angaben zu »Stimme voll und ganz zu« und »stimme eher zu«

74%

69%

49%

44%

23%

19%

0% 20% 40% 60% 80%

Deutschen Startups würde es helfen, wenn Versicherungen und
Pensionsfonds einfacher in Venture Capital investieren können.

In Deutschland gibt es zu wenig Venture Capital für Startups.

US-amerikanischen Investoren würden wir eher vertrauen als chinesischen.

Wir wollen nicht, dass sich chinesische Investoren an unserem Startup
beteiligen.

Wir überlegen, mit unserem Startup ins Ausland zu gehen, weil es in
Deutschland zu wenig Kapital gibt.

Wir streben einen Börsengang an.
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Kooperation mit etablierten 
Unternehmen



68%

59%

24%

7%

3%

0% 25% 50% 75%

Wir entwickeln gemeinsam mit etablierten
Unternehmen neue Produkte / Dienstleistungen.

Wir arbeiten auf sonstige Art und Weise mit
etablierten Unternehmen zusammen.

Etablierte Unternehmen sind finanziell an
unserem Startup beteiligt.

Wir arbeiten nicht mit etablierten Unternehmen
zusammen.

Weiß nicht / keine Angabe

27

9 von 10 Startups kooperieren mit etablierten Unternehmen
Wie würdet ihr euer Verhältnis zu etablierten Unternehmen beschreiben?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206); Mehrfachnennungen in Prozent

90% 
kooperieren 

mit 
Unternehmen
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Etablierte Unternehmen lassen Startups links liegen
Warum arbeitet euer Startup nicht mit etablierten Unternehmen zusammen?

Basis: Alle befragten Tech-Startups, die nicht mit etablierten Unternehmen zusammenarbeiten (02/2020: n=15)

40%

40%

40%

33%

33%

20%

0%

20%

0%

0% 25% 50%

Etablierte Unternehmen haben kein Interesse daran, mit
unserem Startup zusammenzuarbeiten.

Wir haben keinen Kontakt zu etablierten Unternehmen.

Wir haben nicht das Budget.

Wir wollen unabhängig bleiben.

Wir haben kein konkretes Projekt.

Wir haben keine Zeit.

Wir sehen darin keinen Mehrwert.

Keine der genannten Gründe

Weiß nicht / keine Angabe



9
Öffentliche Aufträge



30

42%

55%

4%

Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206) | *Befragte, die sich um öffentliche Aufträge beworben haben (02/2020: n=75); 
Abweichungen von 100% sind rundungsbedingt 

Habt ihr den Auftrag erhalten?*

8%

32%

25%

32%

3%

0% 20% 40% 60% 80%

Ja, immer

Ja, häufig

Ja, selten

Nein, nie

Weiß nicht/ keine
Angabe

65% haben 

bereits einen 
Auftrag erhaltenJa

Nein

4 von 10 Startups haben sich um öffentliche Aufträge beworben
Hat sich euer Startup in der Vergangenheit 

um öffentliche Aufträge beworben?
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Ausschreibungsverfahren gelten als langwierig und kompliziert
Aus welchem der folgenden Gründe hat sich euer Startup nicht um öffentliche Aufträge 

beworben?

Basis: Alle befragten Tech-Startups, die sich nicht um öffentliche Aufträge beworben haben (02/2020: n=121)

40%

36%

33%

31%

31%

17%

17%

11%

3%

2%

4%

0% 25% 50%

Der Vergabeprozess dauert zu lange

Wir haben keine Zeit, uns damit auseinanderzusetzen

Unser Produkt richtet sich nicht an öffentliche Einrichtungen

Die Ausschreibungsunterlagen sind uns zu kompliziert

Die Vergabekriterien schließen uns aus

Als Startup haben wir sowieso keine Chance

Die Aufträge sind nicht lukrativ genug

Uns fehlt die Expertise

Sonstige Gründe

Keine der genannten Gründe

Weiß nicht/keine Angabe
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Nur die Hälfte will sich erneut um öffentliche Aufträge bemühen
Würdet ihr euch mit euren bisherigen Erfahrungen wieder um öffentliche Aufträge 

bewerben?

Basis: Alle befragten Tech-Startups, die sich um öffentliche Aufträge beworben haben (02/2020: n=75)

23%

33%

37%

7%

0% 25% 50%

Ja, auf jeden Fall

Eher ja

Eher nein

Nein, auf gar keinen Fall

56%  Ja

44%  Nein
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Standort



34 Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206); Abweichungen von 100% sind rundungsbedingt

Allgemein hat sich die 
Situation für Startups…

Für unser Startup hat sich
die Situation…

…stark verbessert 4% 5%

…eher verbessert 43% 35%

…nicht verändert 37% 40%

…eher verschlechtert 8% 10%

…stark verschlechtert 1% 2%

Weiß nicht / keine Angabe 8% 8%

Wie Startups ihre Lage beurteilen
Wie hat sich die Situation für Startups in Deutschland in den vergangenen zwei Jahren 

eurer Meinung nach verändert?

47%
2019: 50% 

40%
2019: 39% 
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Startup-Politik in Deutschland
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Startups zweifeln an den Versprechen der Politik
Inwieweit würdet ihr den folgenden Aussagen zustimmen bzw. nicht zustimmen?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206); Angaben zu »Stimme voll und ganz zu« und »stimme eher zu« 

85%

79%

69%

69%

68%

65%

48%

40%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Die deutsche Politik verzettelt sich in Detailfragen und verliert dadurch bei
großen Zukunftsthemen wie z.B. KI den Anschluss an die Weltspitze.

Die Politik will sich mit der Startup-Szene nur schmücken, hat aber kein
Interesse an den Problemen von Gründern.

Mehr Kinder-Betreuungsangebote wären ein wichtiger Beitrag zur Startup-
Förderung.

Ich würde mir wünschen, dass mehr Frauen ein Startup gründen.

Die gesetzlichen Rahmenbedingungen für Mitarbeiterbeteiligungen in
Deutschland müssen dringend verbessert werden.

Die meisten angekündigten Maßnahmen für Startups aus dem
Koalitionsvertrag der Bundesregierung werden am Ende doch nicht umgesetzt.

Wir haben aktuell bzw. hatten in der Vergangenheit Schwierigkeiten,
geeignete Büroräume für unser Startup zu finden.

Immer mehr Co-Working-Spaces nehmen Büroflächen in Anspruch, die für
wachsende Startups fehlen.



2%

13%

20%

15%

28%

20%

3%

0% 10% 20% 30% 40%

Sehr gut

Gut

Befriedigend

Ausreichend

Mangelhaft

Ungenügend

Weiß nicht / keine Angabe

37

Gründer geben der Startup-Politik nur die Note „ausreichend“
Wenn du an die Bewältigung der Corona-Pandemie denkst, wie bewertest du die Startup-Politik der 

Bundesregierung? 

Basis: Alle befragten Tech-Startups (05/2020: n=112); Abweichungen von 100% sind rundungsbedingt

4,2

Durchschnittsnote
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New Work & Nachhaltigkeit
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Home Office, lockere Arbeitsatmosphäre und Mitarbeiterevents
Welche der folgenden Angebote bzw. Leistungen bietet euer Startup den Mitarbeitern 

an? 

Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206); Angaben zu »Stimme voll und ganz zu« und »stimme eher zu« 

89%

85%

81%

78%

72%

71%

69%

66%

57%

56%

50%

49%

33%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Home Office bzw. mobiles Arbeiten

Lockere Arbeitsatmosphäre mit Gemeinschaftsgefühl

Mitarbeiter-Events, wie z.B. Weihnachtsfeier, Sommerfest etc.

Vertrauensarbeitszeit

Kostenlose Getränke

Agile Arbeitsmethoden wie z. B. Scrum, Kanban, Design Thinking

Mitspracherecht bei der Ausstattung des Arbeitsplatzes

Private Nutzung von technischen Dienstgeräten z.B. Smartphone

Gleitzeit

Weiterbildungsmaßnahmen

Bereitstellung neuester Gerätegenerationen z.B. bei Smartphone, Tablets

Kostenlose Verpflegung, z. B. Obstkorb oder kostenlose Kantine

Spiel- und Unterhaltungsangebote, z.B. Tischkicker, Tischtennisplatte
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Jobtickets und überdurchschnittliche Gehälter für die Mitarbeiter
Welche der folgenden Angebote bzw. Leistungen bietet euer Startup den Mitarbeitern 

an? 

Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206); Angaben zu »Stimme voll und ganz zu« und »stimme eher zu« 

29%

26%

24%

21%

20%

20%

17%

15%

8%

3%

7%

0%

3%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Jobtickets für den öffentlichen Nahverkehr

Überdurchschnittliche Gehälter

Möglichkeit für berufliche Auszeiten, wie z.B. Sabbaticals

Betriebliche Zusatzleistungen zur Altersvorsorge

Dienstwagen

Maßnahmen zur Gesundheitsförderung, wie z.B. Fitnessstudio

Arbeitszeitkonten

Einmalige Bonuszahlung bei Stellenantritt mit Unternehmensanteilen

Haustierbetreuung

Kita bzw. Kinderbetreuung

Sonstige

Keine der genannten Angebote

Weiß nicht/keine Angabe
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Nachhaltigkeit ist in Startups ein wichtiges Thema
Inwieweit würdet ihr den folgenden Aussagen zustimmen bzw. nicht zustimmen?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (02/2020: n=206); Angaben zu »Stimme voll und ganz zu« und »stimme eher zu« 

90%

87%

78%

68%

67%

66%

57%

46%

15%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Wir wollen, dass die Arbeit in unserem Startup selbst nachhaltig ist.

Digitalisierung kann grundsätzlich einen entscheidenden Beitrag für mehr
Nachhaltigkeit liefern.

Die Politik sollte Startups, die Lösungen für Umwelt- und Klimaschutz sowie
Ressourcenschonung anbieten, besonders fördern.

Aktuell versuchen viele Startups mit dem Begriff Nachhaltigkeit
Aufmerksamkeit zu erzeugen, ohne dass dahinter eine Idee oder Lösung steht.

Wir wollen mit unserem Startup Lösungen auf den Markt bringen, die für mehr
Nachhaltigkeit sorgen.

Wir würden uns ein umfangreicheres Klimapaket der Bundesregierung
wünschen, auch wenn das für uns mit zusätzlichen Kosten verbunden wäre.

Ich würde mir mehr Austausch mit etablierten Unternehmen zum Thema
Nachhaltigkeit wünschen.

Die Digitalisierung ist selbst ein Nachhaltigkeitsproblem, etwa durch hohen
Energieverbrauch und Ressourcenverschwendung.

Die Diskussion über den Klimawandel ist völlig übertrieben.
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Auswirkungen der Corona-
Pandemie



43

42%

55%

4%

Corona-Pandemie: 4 von 10 Startups nutzen Kurzarbeit 
Wie viele eurer Mitarbeiter befinden sich in Kurzarbeit?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (05/2020: n=112); Abweichungen von 100% sind rundungsbedingt 

Keine Mitarbeiter in Kurzarbeit

Mitarbeiter in Kurzarbeit

Weiß nicht / keine Angabe

Ø 59%
der Mitarbeiter befinden 

sich in Kurzarbeit
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15%

35%

43%

7%

Umsatzeinbruch bei 4 von 10 Startups
Wie hat sich euer Umsatz seit Ausbruch der Corona-Krise entwickelt?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (05/2020: n=112); Abweichungen von 100% sind rundungsbedingt 

Umsatz ist gesunken

Umsatz ist weder gestiegen noch gesunken

Umsatz ist gestiegen

Weiß nicht / keine Angabe
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Corona-Nothilfe erreicht bei Weitem nicht alle Startups
Hat euer Startup staatliche finanzielle Unterstützung im Rahmen von 

Zuschussprogrammen (Soforthilfen) beantragt?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (05/2020: n=112)

43%

5%

4%

29%

18%

1%

0% 20% 40% 60% 80%

Ja, und wir haben bereits finanzielle Unterstützung erhalten.

Ja, wir warten aber noch auf finanzielle Unterstützung.

Ja, die finanzielle Unterstützung wurde aber abgelehnt.

Nein, für uns gibt es keine passende finanzielle Unterstützung.

Nein, wir benötigen aktuell keine finanzielle Unterstützung.

Weiß nicht/keine Angabe
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2%
4%
2%

6%

47%

38%

Fast die Hälfte der Startups kann keine Corona-Kredite erhalten
Hat euer Startup einen staatlich geförderten 

Kredit im Rahmen der Corona-Hilfen beantragt?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (05/2020: n=112); Abweichungen von 100% sind rundungsbedingt 

Nein, weil wir keinen Kredit benötigen

Nein, weil unser Startup die 

Voraussetzungen für den Kredit nicht erfüllt

Ja, wir haben den Kredit bereits erhalten

Weiß nicht / keine Angabe

Ja, wir warten aber noch auf den Kredit

Ja, der Kredit wurde aber abgelehnt

22% KfW-Schnellkredit

11% ERP-Gründerkredit universell

11% KfW-Unternehmerkredit

44% 
Landeskredit, z.B. NRW Start-up akut, 
LfA-Schnellkredit usw.

Ja 8%

Welchen der folgenden Kredite hat euer 

Startup beantragt? 
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Staatliche Hilfsmaßnahmen orientieren sich zu wenig an Startups
Inwieweit würdet ihr den folgenden Aussagen zur Ausbreitung und den Folgen der 

Corona-Pandemie zustimmen bzw. nicht zustimmen?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (05/2020: n=112); Angaben zu »Stimme voll und ganz zu« und »stimme eher zu« 

84%

83%

78%

75%

71%

63%

21%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Die staatlichen Hilfsmaßnahmen orientieren sich zu stark an den Bedürfnissen
von Konzernen und Mittelständlern und zu wenig an denen von Startups.

Gut aufgestellte Startups können vom Digitalisierungsschub durch die Corona-
Krise profitieren.

Auf Startups in Deutschland kommt eine Pleitewelle zu.

Die Bundesregierung hat in der Corona-Krise grundsätzlich die richtigen
Entscheidungen getroffen.

Politik und Verwaltung sollten viel stärker auf die Produkte und
Dienstleistungen von Startups zurückgreifen, um die Corona-Krise zu

bewältigen.

Die Politik unternimmt zu wenig, um in Not geratene Startups zu
unterstützen.

Die Startup-Szene in Deutschland wird durch das Corona-Virus zerstört.
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Investorensuche ist schwieriger geworden
Welche der folgenden Aussagen treffen mit Blick auf die Ausbreitung und die 

Auswirkungen der Corona-Pandemie auf euer Startup zu?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (05/2020: n=112); Angaben zu »Stimme voll und ganz zu« und »stimme eher zu« 

71%

63%

55%

46%

46%

44%

41%

34%

18%

5%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Es ist schwieriger geworden, neue Investoren zu gewinnen.

Unser Startup wird gestärkt aus der Corona-Krise herauskommen.

Die staatlichen Hilfsmaßnahmen sind untauglich um unseren akuten
Liquiditätsengpass zu beheben.

Kurzarbeitergeld hilft unserem Startup nicht.

Wir könnten mit unserer Technologie den Kampf gegen das Corona-Virus
unterstützen.

Wir fühlen uns von der Politik im Stich gelassen.

Die Entwicklung unseres Produktes kommt aktuell nur sehr langsam voran.

Wir machen uns Sorgen, dass uns unsere Investoren nicht mehr weiter
unterstützen.

Wir haben bereits wegen der Corona-Krise Mitarbeiter entlassen bzw.
auslaufende Verträge nicht verlängert.

Durch die gesellschaftlichen Veränderungen in der Corona-Krise ist unser
Geschäftsmodell grundsätzlich in Frage gestellt.
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14%

33%

38%

13%
2%

Nein 
51%

Fast die Hälfte der Gründer sieht die Existenz ihres Startups bedroht
Würdet ihr der Aussage zustimmen: Die Corona-Krise bedroht die Existenz unseres Startups?

Basis: Alle befragten Tech-Startups (05/2020: n=112); Abweichungen von 100% sind rundungsbedingt 

Nein, auf keinen Fall

Eher nein

Eher ja

Weiß nicht / keine Angabe

Ja 
47%

Ja, auf jeden Fall

Im Durchschnitt geben 
Startups, die sich in ihrer 
Existenz bedroht sehen, 
an, dass sie eine erneute 
Lockdown-Situation

14 Wochen
durchhalten würden.
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